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Beilagen

Unserer heutigen Ausgabe (außer Postvertriebsstücken) lie-
gen Werbeprospekte der Firmen Ludwigsburger Schloss-
festspiele und Raitelberg Resort bei.
Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.
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Von Matthias Wagner

DenWeg
zurück ins
Leben finden
In diesem Jahr blickten wir auf das

Ende des Zweiten Weltkriegs vor 70
Jahren zurück. Am Volkstrauertag ge-
denken wir der Opfer. Wir gedenken
der vielen tausend Menschen, die in die-
sem Krieg gefallen sind, wir gedenken
der Vermissten und wir denken an das
unbeschreibliche Leid, das über viele
Menschen gekommen ist. Mit diesem
Leid mussten sie weiterleben.

Neben dem Mitleid stellt sich aber
auch Bewunderung ein: über die Kraft,
die den Menschen gegeben wurde, wei-
terzugehen, weiterzuleben, das Leben
in die Hand zu nehmen und zu gestalten.

Wenn wir so zurückdenken, wollen
wir nicht nur der Toten gedenken, son-
dern auch sehen, welche Kraft zum Le-
ben uns gegeben ist. Es ist eine Kraft,
die wir nützen können und mit der in
den Nachkriegsjahren viel aufgebaut
und erreicht wurde. Das zu sehen und zu
würdigen, gehört dazu. Es ist Teil der
Trauer, die ja nicht in der Traurigkeit
steckenbleiben möchte, sondern den
Weg zurück ins Leben sucht und finden
kann.

Mir gefällt, dass der Volkstrauertag
den Schmerz und die Traurigkeit nicht
beim Einzelnen festmacht. Sondern,
dass da eine große Gemeinschaft und
Solidarität gelebt werden will, die über
das einzelne Schicksal hinausgeht. Wir
nehmen teil am Schmerz anderer Men-
schen, auch wenn es uns nicht selbst
und nicht direkt betrifft. Wir stehen als
Gemeinschaft dafür ein, dass die Trau-
er gelebt und überwunden werden kann.
Und wer von Leid und Elend des Krie-
ges betroffen war, weiß, wie gut das tut,
wenn andere mitfühlen, mitdenken,
mittrauern.

70 Jahre nach dem Ende des Zweiten
Weltkriegs ist ein neues, anderes, aber
ebenso gemeinsames, solidarisches Mit-
leiden und Trauern gefragt. Menschen,
die vor den Schrecken des Krieges geflo-
hen sind, suchen Verständnis und Mit-
gefühl für ihre Trauer. Oft ist ihnen das
viel wichtiger als Wohlstand und mate-
rielles Entgegenkommen. Ich meine, wir
können sie in unserem Land und in un-
serer Trauerkultur willkommen heißen.
Und wir werden mit ihnen Wege fin-
den, weiterzugehen. Lassen wir die Men-
schen, die zu uns kommen, mit ihren
traumatischen Erlebnissen und ihrer
Trauer nicht allein. Sehen wir uns mit
ihnen verbunden im Schmerz und im
Leid und in der Kraft, das Leben wie-
der in die Hand zu nehmen. Es kann ge-
lingen.

Matthias Wagner ist evangelischer
Pfarrer in Waiblingen

Sonntagsgedanken Trotz Alzheimer raus aus der Isolation
Berührende Porträts von Demenzkranken und Angehörigen im „Karo“ / Fast 1000 Waiblinger betroffen

Pflegefall werden“, wie Altpeter ergänzt.
Entlastungsangebote wie die im Forum
Mitte ansässigen Demenzgruppen und ein
Ausbau der Tagespflege seien deswegen
Notwendigkeiten. Dass Waiblingen mit sei-
ner „sehr aktiven Demenzszene“ dabei bes-
ser aufgestellt ist als so manche weniger de-
menzfreundliche Kommune, darüber sind
sich die Diskutanten einig.

Eine wichtige Rolle spielten aber nicht
nur Institutionen und Angebote, sondern
auch eine bestimmte „Haltung“, wie Chris-
tiane Dürr formuliert. Dahinter steht die
Hoffnung, dass Veranstaltungsreihen wie
die nun folgende auch in die Gesellschaft
hinein wirken, auf dass es als normal und
jedenfalls nicht als peinlich angesehen
wird, wenn in der Öffentlichkeit Demenz-
kranke mit dabei sind und dort vielleicht
Dinge tun, die aus dem Rahmen fallen. Die
Besucher einer früheren Station der Aus-
stellung konnten dies erleben: Schauspieler
eines Improvisationstheaters erschienen
unangemeldet auf der Vernissage, redeten
laut dazwischen und tranken sogar mal aus
fremden Gläsern – sie verhielten sich wie
Demenzkranke und outeten sich erst am
Ende der Veranstaltung.

Von unserem Redaktionsmitglied
Andreas Kölbl

Waiblingen.
Etwa 960 Waiblinger und 8000 Be-
wohner des Rems-Murr-Kreises leiden
unter Demenz, schätzt die Alzheimer-
Gesellschaft. Die Krankheit ist kein
Randphänomen, kann alle treffen –
und fast jeder kennt Betroffene. Eine
große Veranstaltungsreihe will Ange-
hörigen Mut machen und für unver-
krampften Umgang damit werben.

Wer bei der jetzt im Familienzentrum Karo
eröffneten Wanderausstellung „Blaue und
graue Tage“ ein Déjà-vu-Erlebnis hat,
braucht sich nicht zu wundern. Die alte Ka-
rolingerschule ist die bereits 60. Station der
eindrucksvollen Fotoschau, die 2010 in
Winnenden startete, vor drei Jahren auch
schon in Waiblingen zu sehen war und die
für 2016 schon komplett ausgebucht ist. Ei-
gentlich war sie nur für ein Jahr angelegt,
entwickelte sich aber überraschend zum
Dauerbrenner und entpuppte sich als gut
geeignetes Vehikel, das Menschen mitei-
nander ins Gespräch bringt über eine
Krankheit, für die oft die Worte fehlen. Die
Fotos der Hamburgerin Claudia Thoelen
halten Momente des Verlorenseins, der
Traurigkeit, der Zärtlichkeit und des
Glücks fest. Bewegend auch die Texte dazu,
in denen Angehörige erzählen, wie Elsa
über ihren Ewald und die Sehnsucht nach:
Anerkennung: „Es ist so schön, wenn man
ihn wie einen normalen Sterblichen akzep-
tiert ... er ist ja noch da! Er lebt!“,.

Lob für die „sehr aktive
Demenz-Szene inWaiblingen“

Gebetsmühlenartig wird Demenz als „Ta-
buthema“ etikettiert. Was absurd anmutet
angesichts seiner starken Medienpräsenz
und der nicht ganz unbedeutenden Akteure,
die sich darum kümmern. So diskutierten
bei der Vernissage Sylvia Kern (Geschäfts-
führerin der Alzheimer-Gesellschaft),
Christiane Dürr („Erste Bürgermeisterin in
Waiblingen), Sozialministerin Katrin Alt-
peter und Andreas Vogt (Leiter der Landes-
vertretung der Techniker-Krankenkasse)
mit Rudolf Gabriel, einem pflegenden An-
gehörigen aus Schwaikheim.

Wo die Dunkelzone beim Thema wirklich
liegt, erlebte die Fotografin der Ausstellung
bei der schweren Suche nach Motiven –
kaum ein Ehepaar traute sich. „Für die An-
gehörigen ist die Demenzerkrankung des
Partners oft mit Scham und Peinlichkeit
behaftet“, sagt Sylvia Kern. Häufigste Re-
aktionen sind Rückzug aus sozialen Kon-
takten und Pflege bis zur Selbstaufopfe-
rung. „Bis die Angehörigen fast selbst zum

Momente der Verlorenheit, aber auch des Glücks zeigen die Aufnahmen von Claudia Thoelen. Bild: Büttner

Waiblingen.
Eine Sitzung des Gemeinderats findet
am Donnerstag, 19. November, im Rats-
sal des Rathauses Waiblingen statt.

In Kürze

Heute inWaiblingen
Ärztliche Notdienste
Allgemeinmedizin: Samstag, Sonntag und
Feiertag 8 bis 20 Uhr Notfallpraxis Waiblin-
gen in der Zentralklinik, Alter Postplatz 2, �
116 117 (bundesweit ohne Vorwahl) und Not-
fallpraxis Winnenden, Freitag 14 bis Mon-
tag 7 Uhr in der Rems-Murr-Klinik, Am Ja-
kobsweg 1, Winnenden geöffnet � 116 117
(bundesweit ohne Vorwahl).
Chirurgisch-orthopädischer Fachdienst:
jeweils Samstag/Sonntag und Feiertag von
12 bis 17 Uhr in der Notfallpraxis Winnenden.
Augenärzte: � 0 18 05/6 07 14 10, Hals-
Nasen-Ohrenärzte: � 0 18 05/00 36 56, je-
weils 8 bis 8 Uhr; Psychiater: � 0 18 05/
0 11 20 89, von 19 bis 8 Uhr. Kinder- und Ju-
gendärzte: Freitag ab 18 Uhr durchgehend
bis Montag 8 Uhr in den Ambulanzräumen
der neuen Kinderklinik im Rems-Murr-Klini-
kum Winnenden, Am Jakobsweg 1, �
0 71 95/5 91- 3 70 00 (an Feiertagen vom
Vortag 18 Uhr bis 8 Uhr am darauffolgenden
Werktag). Schlaganfall-Notdienst: Rems-
Murr Klinikum Winnenden unter � 112.

Soziale Dienste
Kath. Sozialstation Waiblingen: Kranken-
und Altenpflege, medizin. Versorgung �
0 71 51/ 56 33 47.
Diakonie- und Sozialstation Waiblingen:
Kranken- und Altenpflege, medizinische Ver-
sorgung, auch an Wochenenden: Waiblingen
� 0 71 51/ 5 68 18-70, Beinstein �
5 68 18 85, Bittenfeld � 0 71 46/ 28 24 68,
Hohenacker/Hegnach/Neustadt � 0 71 51/
8 14 64.
Nachbarschaftshilfe, Hauswirtschaftliche
Versorgung: � 0 71 51/ 5 68 18 - 88.
DRK: Ambulante Pflege, mobile Dienste,
Hausnotruf, Erste-Hilfe-Ausbildungen, Fahr-
dienste: � 0 71 51/20 02 -69.

Ortsbüchereien: geschlossen.

Bäder
Hallenbad Waiblingen: Samstag 8 bis 20
Uhr geöffnet, 14 bis 17 Uhr Spielenachmit-
tag. Sonntag 8 bis 20 Uhr geöffnet.
Hallenbad Neustadt: Sonntag 8 bis 11 Uhr
öffentliches Schwimmen (VfL Waiblingen),
13.30 bis 16.30 Uhr öffentliches Frauen-
schwimmen (DLRG), 20 Uhr Poweraquafit-
ness im Hallenbad Neustadt.

Museum/Ausstellungen
Samstag
Galerie Stihl: Samstag und Sonntag 11 bis
18 Uhr Ausstellung „durchgesiebt und drauf-
geschaut! Die Sammlung Domberger von
Baumeister bis Polke; bis 06. Januar.
Hochwachtturm: 11.30 bis 12.30 Uhr.
Haus der Stadtgeschichte: 14 bis 18 Uhr.
Sonntag
Galerie Stihl: Samstag und Sonntag 11 bis
18 Uhr Ausstellung „durchgesiebt und drauf-
geschaut! Die Sammlung Domberger von
Baumeister bis Polke, 11.30 und 15 Uhr öffentli-
che Führung; bis 06. Januar.
Haus der Stadtgeschichte: 11 bis 18 Uhr
geöffnet, 14 Uhr öffentliche Führung.
Hochwachtturm: 11.30 bis 12.30 Uhr.

Nachtdienst-Apotheken
Samstag
Bahnhof-Apotheke, Schwaikheim, Ludwigs-
burger Straße 3.
Bären-Apotheke, Remshalden-Grunbach,
Bahnhofstraße 25.
Sonntag
Brunnen-Apotheke, Leutenbach, Hauptstr. 1.
Quellen-Apotheke, Waiblingen-Beinstein,
Ellweg 2.

Sonntag
WN-Süd Vital: 9 Uhr Nordic-Walking-Treff
vor dem Wasserturm.
Stadt Waiblingen: 10.30 Uhr Kranznieder-
legung der Reservistenkameradschaft am
Mahnmal vor dem Rathaus, 11.15 Uhr Ge-
denken der Gefallenen und der Gewaltop-
fer“ zum Volkstrauertag, Feierstunde bei der
Kapelle auf dem Friedhof.
Sonntagstreff S-Klasse: 13.30 Uhr Treff-
punkt am Bahnhof zur Fahrt ins Heimatmu-
seum Endersbach.
Café im Rathauskeller Beinstein: 14 bis
17.30 Uhr geöffnet.
Städtisches Orchester: ab 15 Uhr Jugend-
vorspiel im Bürgerzenrum.
Kunstschule Unteres Remstal: 16 Uhr
Kasperlspiel für große Leute von Max Kom-
merell „Das verbesserte Biribi“ mit Frieder
Simon, Begleitprogramm zur Ausstellung im
Haus der Stadtgeschichte, Weingärtner Vor-
stadt 14.
Posaunenchor Neustadt: 17 Uhr geistliche
Abendmusik in der evangelischen Martin-
skirche.
Vocal X-Gospelchor: 18 Uhr „Gospel -
Love & Soul“, evangelische Kirche, Rat-
hausstr. 98, Beinstein.

Jugendtreffs
Villa Roller: Samstag 15 bis 18.30 Uhr
Teenieaktionstag „Action Games“ mit „Exit-
Room“ und Abschluss-Disco, 10 bis 13 Jah-
re. Sonntag 17 bis 21 Uhr Villa Café mit
Alex.

Büchereien
Stadtbücherei: Samstag 9 bis 14 Uhr geöff-
net.

Stadt Waiblingen: 7 bis 13 Uhr Wochen-
markt. 10.15 bis 12 Uhr Warentauschtag in
der Hartwaldhalle, Hegnach, Warenannah-
me 8 bis 10 Uhr.
DFB-Fraktion: 9 bis 10 Uhr Telefonsprech-
stunde von Siegfried Bubeck unter der Num-
mer 07146/87 11 17.
Recyclinghof, Problemmüllsammelstelle:
9 bis 12 Uhr in der Düsseldorfer Straße.
Remstaler Tauschring: 10 bis 12 Uhr
Sprechstunde im Familienzentrum KARO,
Alter Postplatz 17.
Bürgeraktion Korber Höhe: 10 bis 14 Uhr
Jubiläumsstelldichein im Mikrozentrum, Kor-
ber Höhe.
Familienbildungsstätte FBS: 10 bis 16 Uhr
„Dem Geheimcode meines Körpers auf der
Spur“ MFM-Workshop für Mädchen von 10-
13 Jahren, Alter Postplatz 17.

Christuskirche: 12 bis 16 Uhr Missionsba-
sar.
Städtischer Häckselplatz: 12 bis 16 Uhr
am Schüttelgrabenring geöffnet.
Remstaler Tauschring: 14 bis 18 Uhr
„Markt der Möglichkeiten“ im Forum Mitte,
Blumenstr. 11.
Lauftreff: 16 Uhr im Kostesol.
Interkulturelle Woche: 17 Uhr Tanzwork-
shop, pontischer Kulturverein „Die Argonau-
ten“ im Kameralamtskeller, Lange Str. 40.
Kroatische Kultur- u. Sportverein „Zrin-
ski“: 18.30 Uhr Jahresversammlung mit
Wahlen, in den Vereinsräumen, Fron-
ackerstr. 83.
Württembergischer Christusbund: ab 19
Uhr Kellercafé offen, Treff im Gemein-
schaftshaus, Fuggerstr. 45.
Kulturhaus Schwanen: 20 Uhr Rock and
Poesie mit Ugly Ducking und Soran Assef.

Autoknacker dringt
in Mercedes ein

Waiblingen.
Ein Unbekannter ist am Freitagmorgen
in der Fronackerstraße in einen ver-
schlossenen Mercedes einer 47-Jährigen
eingedrungen. Am Wagen konnten keine
Aufbruchsspuren festgestellt werden.
Der Dieb entwendete Fahrzeugpapiere
und Gegenstände in Wert von 80 Euro.

83-Jähriger verursacht
Kollision

Waiblingen.
Zu einer Kollision ist es am Donnerstag-
nachmittag auf der Straße Waldäcker ge-
kommen. Ein 83-jähriger Audi-Fahrer
wollte gegen 15 Uhr in die Karl-Ziegler-
Straße einfahren und übersah dabei ei-
nen von Hohenacker kommenden vor-
fahrtsberechtigten 22-Jährigen im Audi.
Dieser versuchte, nach rechts in die
Waldäcker auszuweichen, konnte aber
den Zusammenstoß nicht verhindern.
Die Fahrzeuge streiften sich an der je-
weiligen Fahrerseite. Es entstand ein Ge-
samtschaden in Höhe von 7000 Euro.
Beide Beteiligte blieben unverletzt.

Kompakt

Weitere Termine in der Demenz-Reihe
� Das Kommunale Kino zeigt am Mitt-
woch, 18. November, um 20 Uhr das Dra-
ma „Still Alice - Mein Leben ohne ges-
tern“ im Traumpalast in der Bahnhofstra-
ße 52 bis 54. Reservierungen sind unter
Telefon 0 71 51/95 92 80möglich. Der Ein-
tritt kostet fünf Euro. In dem Film geht es
um die Professorin Alice Howland (Julian-
neMoore), der bei einem Vortrag plötzlich
ein Wort nicht einfällt. Die 50-jährige, die
Linguistik lehrt, ahnt bald, dass mit ihr et-
was nicht stimmt.

� Der Kurs „Begegnungen jenseits der
Sprache: Wohlbefinden mit kleinen
Handmassagen“ am Dienstag, 24. Novem-
ber, von 18.30 Uhr bis 20 Uhr im Familien-
zentrum Karo, Alter Postplatz 17, ist für An-
gehörige und alle, die ältereMenschen un-
terstützen möchten, gedacht. Die Leitung
hat die Heilpraktikerin Birgit Maibach.
Eine Anmeldung wird bei der Familienbil-

dungsstätte unter Telefon 0 71 51/9 82 24-
89 20 erwünscht oder im Internet auf der
Seite www.fbs-waiblingen.de. Die Gebühr
beträgt 11,50 Euro. Wenn beim Älterwer-
den der Austausch über die Sprache weni-
ger möglich wird, werden andere Wege
der Begegnung immer wichtiger.
� Atempause imPflegealltag: Entspan-
nung für pflegende Angehörige und Pfle-
gepersonen - ein Angebot für zu Hause un-
ter der Leitung von Birgit Maibach, Heil-
praktikerin. Für die pflegenden Angehöri-
gen bietet es Entspannung und Rücken-
stärkung mit einer Massage auf einem be-
quemen Massagestuhl. Dabei werden vor
allem der Rücken und Schulter-Nacken-
Arm-Bereich entlastet und gelockert. Ver-
schiedene Termine möglich. Anmeldung
über die FBS, Telefon 07151/9 82 24-89 20.
� Die Ausstellung „Blaue und graue Tage“
läuft bis 27. November.

Waiblingen TELEFON 0 71 51 / 566 -576
FAX 0 71 51 / 566 -402

E-MAIL waiblingen@zvw.de
ONLINE www.waiblinger-kreiszeitung.de
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